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Mit dem 1 Oktober beginnt ein neues Vierteljahrs
abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Saale Zeitung

mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter
fürs Haus Verlooſungsliſte

Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt
anſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Zeitung mit
Einſchlußz ſämmtlicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

e t a t dDie politiſchen Ereigniſſe hen en
eigenen Leitartikeln und Entreſilets eingehend behandelt denen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angeſügt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz reichen Korreſpondenten mitgekheilt
und bei der unabhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und
ſachlich beſprochen

ß das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Fenilleton Autoren und Kapazitäten erfreut behandelt in

anregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaft bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchildernngen u ſ w

i giebt getreuen unparteiiſchen Bericht überDer Handelstheil die wichtigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete

des induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte der
Berliner Börſe vom ſelben Tage
Die Verlooſnngsliſte und Kursnotirungen
papieren u ſ w ſtets auf dem Laufenden

zeichnet ſich durch die ſorgfältige AusDas Unterhaltungsblatt wahl ſpannender Romane und feſſelnder

Novellen aus bewährten Federn ans Es bietet außerdem in ſeiner
Bunten Zeitung eine Fülle belehreuden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes

und enthält überdies noch die beliebte Schach und die intereſſante
Räthſelzeitung

3 i tragen durch gemeinnützige Artikel undDie Blätter für s Haus zahlreiche Winke und eſepre den Be
dürfniſſen des Haushalts Rechnung

der Preußiſchen Lotterie werden vollſtändiDie Ziehungsliſten on Dre u jeder Ziehung veröffentlicht 2

Auzeigen jeder Art finden die heſtmögliche und zweckdienlichſte
Verbreitung Die Saale Zeitung iſt

Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Geſellſchaftsregiſter c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Landrathsamts
des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Jntexeſſe ſind

Die Expedition der Saale Zeitung

halten die Juhaber
von Staats

Die Politik des Unbewußten
Jch kenne die Politik der Regierung nicht aber ich miß

billige ſie Dieſes Scherzwort iſt oft gegen die Linke aus
geſpielt worden Man ſagte ihr prinzipielle Oppoſition nach
Sie ſollte unter allen Umſtänden die Regierung bekämpfen
Die Welt iſt rund und muß ſich drehen Niemaud wird be
haupten daß darum die Linke heute Regierungspartei geworden
ſei Aber mag auch die Linke nach wie vor Oppoſitionspartei
ſein ſo gilt doch der Scherz der mitnnter auf ihre Koſten
gemacht würde heute nicht von ihr ſondern von Männern die
im Lohyalitätsfrack einherzuſtolziren pflegen und die gute Ge
ſinnnng in Erbpacht genommen haben Jn der That es wird
heute eine Politik des Unbewußten getrieben die Maßregeln
der Regierung werden mißbilligt ohne daß man ſie kennt
Nur daß die Wortführer dieſer Politik im Lager der All
deutſchen und Agrarier zu ſuchen ſind

Der Alldentſche Verband kennt das Abkommen nicht das
zwiſchen Deutſchland und England geſchloſſen ſein ſoll Wer
kennt es aber überhaupt Die Staatsmänner die den Ver
trag vereinbart und geſchloſſen haben hüllen ſich in Schweigen
Man weiß daß auch in früheren Zeiten leitende Staats
männer wenn ſie internationale Vereinbarungen trafen nicht
erſt das Gutachten des Allventſchen Verbandes oder des Bundes
der Landwirthe einholten ſich auch wenn ſie den Vertrag geſchloſſen hatten nicht immer beeilten ſeinen Jnhalt der Oeffeie

lichkeit zu übergeben um je nach Befinden Lob oder Tadel von
den Alldeutſchen und Agrariern zu ernten Beiſpielsweiſe hat
Fürſt Bismarck über das deutſchruſſiſche Neutralitätsabkommen
keine Aeußerung des Herrn Prof Haſſe eingeholt auch nichts
über den Vertrag verlauten laſſen ſo lange er im Amte war
Wenn jetzt die Reichsregierung es für geboten hält über das
Abkommen mit England Stillſchweigen zu beobachten mit
welchem Recht fordern die Alldentſchen und Agrarier trotzdem
die Veröffentlichung Sie ſollten doch wiſſen daß ſich gerade
Verträge mit fremden Stagten bisweilen nothwendig der Ver
öffentlichung entziehen

Was das Abkommen Deutſchlands mit England betrifft ſo
wiſſen wir nicht was es enthält
in der Lage zu irgend welchen einzelnen Beſtimmungen bereits
Serde nehmen Auch der Alldeutſche Verband kennt den
Inhalt des Vertrages nicht Das aber hindert ihn nicht eine
feierliche und geharniſchte Eingabe an den Reichskanzler zui als ſei durch den Vertrag das Lebensintereſſe Ventſ

ands verletzt worden Ob man meint mit einem ſolchen
Treiben die Stellung der deutſchen Diplomatie dem Auslande
gegenüber zu ſtärken oder die Achtung vor der Beſonnenheit
und Unbefangenheit der Alldeutſchen zu erhöhen iſt zweifellos

Wir ſind daher gar nicht

Saale Zeilun
Zweinnddreißigſter Jahrgang

Halle a d Saale Montag den 26 September

Das aber iſt gewiß daß Fürſt Bismarck wenn er am Leben
und am Ruder wäre ſich eine ſolche Einmiſchung in die aus
wärtige Politik mit der ganzen urwüchſigen Deutlichkeit deren
er fähig war verbeten hätte Allerdings hätte der Alldeutſche
Verband unter dem Fürſten Bismarck auch ſchwerlich gewagt
dergleichen Eingaben zu machen Die Abſender der Eingabe
werden erwidern daß unter dem Fürſten Bismarck dazu auch
kein Anlaß geweſen wäre denn zu ihm hätte man das Ver
trauen haben können daß er in keinem Falle Deutſchlands
Intereſſe opferte Aber wie lange iſt es her daß dem Staats
ſekretär v Bülow zugejubelt wurde Da hieß es das ſei Geiſt
von Bismarck s Geiſt das ſei der rechte Mann am rechten
Fleck jetzt dürfe man wieder Vertrauen haben daß die aus
wärtige Politik in den rechten Gleiſen ſei Jſt in der
Zwiſchenzeit Herr v Bülow abgetreten oder ein anderer
geworden Gewiß nicht aber es giebt Leute die das Be
dürfniß haben an Maßnahmen die ſie nicht kennen herumzu
nörgeln um damit ſich ſelbſt eine Wichtigkeit zu geben die
ihnen ſonſt nicht zukommt Das ſind aber diesmal nicht die
Männer der Linken

Allerlei Anekdötchen werden in Umlauf geſetzt um die Reichs
politik herabzuſetzen Da wird dem Direktor der Kolonial
abtheilung Herrn v Buchka nachgeſagt er habe bei einem
Feſteſſen in Hamburg gefragt Was iſt uns Transvaal
Wir wiſſen daß Herr v Buchka ein ganz fleißiger Mann iſt
der auch bisher vom Glück begünſtigt wurde wir haben aber
keinen Anlaß in ihm ein beſonderes Talent zu ſehen zumal
für das Amt eines Kolonialdirektors Nichtsdeſtoweniger er
ſcheint es uns verwunderlich daß ſich jetzt ſchon die Bosheiten
konſervativer und agrariſcher Blätter gegen dieſen Mann richten
der doch eben erſt aus der konſervativen Partei in das Kolonial
amt übergegangen iſt Macht etwa Herr v Buchkag die Kolo
nialpolitik Macht er etwa Verträge en Deutſchland
und England Wer ſich dergleichen einbildet der hat keine
Ahnung von der Organiſation des Auswärtigen Amtes und
von dem Einfluß der einzelnen Perſonen Wenn aber wirklich
Herr v Buchka geſagt hätte Was iſt uns Tranusvaal ſo
hätte er unr ein Wort angewandt das einſt Fürſt Bismarck
gebrauchte Was iſt uns Bulgarien Was iſt uns
Hekubg

Auch der Kaiſer ſoll geſagt haben Dieſe unglückliche
Depeſche an Krüger Ob der Kaiſer dieſe Worte gebraucht
hat wiſſen wir nicht Aber ſelbſt wenn er ſie gebraucht hätte
was wäre damit bewieſen Es hat auch in Deutſchland dazu
mal eine ganze Anzahl ruhiger Politiker gegeben die be
dauerten daß jene Depeſche abgeſandt und veröffentlicht wurde

Aber die Zeiten ändern ſich und mit ihnen die Bedürfniſſe
der guswartigen Politik Wir haben Zeiten gehabt in denen
wir ſehr freundſchaftlich zu Rußland ſtanden und Zeiten in
denen ein Krieg mit Rußland faſt unvermeidlich erſchien Wem
angeſichts ſolchen Wechſels nicht einleuchtet daß auch die Be
ziehungen Deutſchlands zu anderen Staaten ſich ändern können
und müſſen der treibt in der That Politik des Unbewußten in
eminentem Maagße

Es wäre recht nützlich wenn die Politiker des Unbewußten
einmal die Rede nachläſen die Fürſt Bismarck einſt über die
Stellung Englands in Aegypten gehalten hat Da fragte er

Was iſt nus Aegypten Ob die Engländer Aegypten occu
piren oder annektiren iſt uns völlig gleichgiltig die Freund
ſchaft mit dem ſtammverwandten Volk mit dem wir durch
gemeinſame Jntereſſen und die Verwandtſchaft der Dyngſtien
verbunden werden iſt für uns wichtiger als das Schickſal des
ganzen Pharagouenlandes Der erſte Kanzler führte daun aus
wie er lange Jahre hindurch geſucht habe zu einem engeren
Einvernehmen mit England zu kommen Thatſächlich meinte
er ein Bündniß Er hob hervor wie er zur Erreichung dieſes
Zieles die verſchiedenartigſten Mittel angewandt habe wobei
er bisweilen auch den Eindruck der Unfehlbarkeit nicht ſcheuen
durfte Wenn ſich einſt die Archive öffnen werden dann wird
man ſehen wie ein enges Abkommen mit dem Jnſelreich falls
es jetzt wirklich getroffen iſt lediglich den Anſchauungen ent
ſpricht die Fürſt Bismarck in der auswärtigen Politik ver
treten hat Doch was thut das den Alldeuntſchen und Agrariern
Sie bleiben dabei Wir kennen das Abkommen nicht aber wir
mißbilligen es

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 25 Sept Der Kaiſer und die Kaiferin trafen
eſtern vormittag um 10 Uhr 20 Min bei ſchönem Wetter im
agdhaus Rominten ein Beim Diner waren nur Hausmarſchall

von Lyncker Oberiägermeiſter Graf Dohna und die Wcge
der Kaiſerin zugegen Abends fuhr der Kaiſer auf die ürſche
Für den heutigen Sonntag war ein Gottesdienſt in der nahe
dem Jagdſchloſſe erbauten Kapelle vorgeſehen Die Kaiſerin hat
die für ſie erbaute Baracke nicht bezogen ſondern ebenfalls im
Schloſſe Wohnung genommen in erſterer haben einige Herren
des Gefolges Unterknunft gefunden

Vom Reiſeplan des Kaiſers in Paläſtina verlautet
noch daß nach der Rückkehr vom Todten Meere am 3 November
das große ſpyxriſche S und andere deutſche Auſtalten
beſichtigt werden ſollen Am 4 November erfolgt ein Ausflug

Pferde nach dem Kloſter Mar Saba im Kidrouthale da
griechiſchen Mönchen gehört Da Frauen der Eintritt verwehrtwird gedenkt die Kalſerin in trrkeien andere Stätten auf
zuſuchen Am 5 November erfolgt die Abreiſe von Jeruſalem
nach Jaffa Nach einer nicht gerade glaubwürdigen konſtantinopler
Meldung des Daily Chron dürfte der geplante Beſuch des
deutſchen Kaiſers in Konſtantinopel aufgegeben werden
Eine andere Meldung aus Konſtantinopel brin bingegen das
Kaſemattſchiff Aſſar Tewfik, die Korvette Jdſchalje und eine
v r h breißi Wdan e u inßäbeet

eim zur Begr n n die Va iund ihn bis Kon kaninepel zu begleiten Die Soſſſe werden

nämlich
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ſonſt zweimal täglich
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iſt nicht geſtattet

zur Zeit für dieſen Zweck ausgerüſtet Die dentſche Kaiſer
vacht Hohenzollern iſt geſtern von Gibraltar nach Venedig
in See gegangen

Die Kaiſerin Friedrich nahm geſtern in Breslau das Diner
bei dem Oberpräſidenten Fürſten von Haßzfeld Trachenberg ein
der König von Sachſen bei den Erbprinzlich Meiningen ſchen
Herrſchaften Abends 8 Uhr war großer Empfang in der
Zwinger Reſſource Heute vormittag einpfing die Kaiſerin
Friedrich den Abſchiedsbeſuch des Großherzogs und der Groß
herzogin von Heſſen und der Prinzeſſin Heinrich Um 127 Uhr
fuhr die Kaiſerin Friedrich bei dem Fürſtbiſchof Kardinat
Kopp vor beſuchte darauf in deſſen Begleitung den Dom und
nahm um 1 Uhr bei dem Kardinal das Dejeuner ein an dem
auch der König von Sachſen der Erxbprinz und die Erb
prinzeſſin und Prinz Ernſt von SachſenMeiningeu ſowie der
Oberpräſident Fürſt Hatzfeldt und das Domkgpitel theilnahmen
Um 3 Uhr 20 Min reiſe der König vo Sachſen nach herz
licher Verabſchiedung von dem Erbprinzen don Meiningen nach
Dresden ab Die Kaiſerin Friedrich begab ſich um Uhr
nach Domanze um dem Grafen und der Gr von Branden
burg einen Beſuch abzuſtatten Die Prinzeſſin Heinrich wird
ſich wie die NordOſtſee Zeitung meldet von Breslau zum
Beſuch des Kaiſers und der Kaiferin von Rußland nach
Livadia begeben

Eine Depeſche der Petersburgskija Wjedomoſti aus Wladi
woſtok vom 24 d meldet Prinz Heinrich von Preußen
iſt aus Chaborowsk hierher zurückgekehrt Der Prinz iſt ſichtlich
befriedigt über den dortigen Empfang und die Jagd an der er
theilgenommen hat Letztere war außerordentlich intereſſant dem
Prinzen kamen an einem Tage über 300 Hirſche zum Schuß
Der Prinz erlegte drei davon ſtellte ſodann das Schießen ein
e ZirWn Fs n W e am s Wiere Am 24 fand bei dem Prinzen großer Empfang anBord der Deutſchland ſtatt 3 lang
Die Königin von Sachſen traf geſtern mittag in Polsdam

ein Zum Empfange hatten ſich auf dem Bahnhofe Prinz Karl
Anton von Hohenzollern und die Gräfin von Flandern ein
gefunden Die Herrſchaften beſtiegen darauf einen geſchloſſenen
Wagen und fuhren nach der Villa des Prinzen Karl Anton von
Hohenzollern

Der Großherzog von Baden traf geſtern abend aus
Sierck vom Manöver des VI Armeecorps in Metz ein und
nahm ſpäter an der Tafel des Offiziercorps des 8 bayeriſchen
Jnufauterie Regiments in der König Johann Kaſerne theil Um
2 Uhr führten dort die Muſikcorps der dortigen bayeriſchen
Truppen den Zapfenſtreich aus Heute vormittag wohnte der
Großherzog dem Gottesdienſte in der Garniſonkirche bei und
nahm ſodann auf dem feſtlich geſchmückten Hofe der König
JohannKaſerne eine Parade über das 8 bayeriſche Jnfanterie
Regiment ab deſſen Chef er iſt Abends reiſte der Großherzog
nach Straßburg ab

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt geſtern abend von
Auſſee kommend in Baden Baden eingetroffen

Unſere Zuknnft liegt auf dem Waſſer

Die Worte die der Kaiſer am Freitag bei Eröffnung
des ſtettiner Freihafens geſprochen hat haben nicht den Bei
fall der Deutſchen Tagesztg gefunden das führende Blatt
der Agrarier hält es vielmehr nicht für ausgeſchloſſen daß der
Satz etwas anders gelgutet haben könne und bemerkt dann
weiter

Wir möchten das aunehmen da wenn unſere Zukunft wirk
lich auf dein Waſſer liegen ſollte wir für alle Zukunft ein
Reich zweiten oder dritten Ranges bleiben würden Unſeres
Erachtens iſt aber Deutſchland berufen ein Reich erſten Ranges
zu ſein Das kann es nur ſein wenn die Wurzeln ſeiner Kraft
im Lande bleiben Daß wir auf das Meer hinaus müſſen
vielleicht noch mehr als jetzt geben wir zu aber wie das
Waſſer im allgemeinen keine Balken hat ſo hat es im Be
ſonderen keine ausreichenden Tragbalken für unſere Zukunft

Die Vermuthung daß der Satz anders gelautet habe iſt in
zwiſchen dadurch widerlegt worden daß derſelbe ſich in der
Wiedergabe des Wortlauts der Rede des Kaiſers im Reichs
anzeiger wiederfindet Es bleibt alfo dabei daß der Kaiſer die
Ahueigung der Bündler gegen den Seehandel nicht theilt Der
Kaiſer hat darauf hingewieſen daß Deutſchland um ſeine Zu
kunft zu ſichern der immer weiteren Ausdehnung des großen
internationalen alſo überſeeiſchen Verkehrs bedürfe und
das eben iſt den Agrariern anſtößig die den geſchloſſenen
Handelsſtaat wollen Noch ein anderes Kaiſerwort wird
jetzt aus Stettin verbreitet Wir erwähnten ſchon daß
am Freitag auch der Manzelbrununen enthüllt worden iſt
Dem überaus kraftvollen und poetiſchen Werke wurde ſchon
vor einigen Jahren als es auf der Berliner Kunſtausſtellung
zu ſehen war von der Kritik das verdiente Lob geſpendet
Ludwig Manzel erhielt die große goldene Medaille für das
Werk Anch der Kaiſer ſprach ſich hocherfreut über daſſelbe
aus Nach der Oſtſeeztg nun meinte der Monarch in Bezug aufdie kraftvolle Peknnerägur die an der linken Seite das Schiff

in die Wellen zu ſchieben verſucht Das wäre ſo Einer
gelegentlich eine Marinevorlage durchzudrückeun

Zur Reichsbank Frage
Die Anhänger der Reichsbank Verſtaatlichung werden jetzt

mit einem ſehr kühlen Waſſerſtrahl bedacht Die Poſt, der
man hier offiziöſe Beziehungen zutrauen darf ſchreibt

Wenn jetzt mehrfach durch die Preſſe die Nachricht läuft
daß die Reichsregierung nicht an eine Verſtaatlichung der
Reichsbank denke ſo kann es nicht verwundern wie auptjemals daran gezweifelt werden konnte daß die Entſchli g9
er Reichsregierung in dieſem Sinne ausfallen werde Wir
en nicht de man in den verantwortlichen Kreiſen der
egierung an die Verſtaatlichung der Reichsbank

e r e e reeelaber a r n aß im Redie Verſtagtlichung der Reichsbank e
nicht ernſtlich unternommen werden wuns bekannt iſt n wenigſtens einige derjenigen Reichstags



S

kommenden amtlichen Stellen in keiner Weiſe

abgeordneien welche 1890 am entſchledenſten für eine Ver
ſlagtlichung der Reichsbank eingetreten ſind dle d
aufgegeben jetzt einen erneuten Verſuch in dieſer Richtung
zu n an ſcheint ſich vielmehr damit begnügen zu

e die Einrichtungen der Reichsbank ſo zu ändern daß
das Reich dabei günſtiger das Privatkapital minder günſtig

ellt wird als blsher und zwar dürſte neben einer ſtärkerenV iligung des Reiches an dem Gewinn der Reichsbank in

erſter Linie auf eine Verſtärkung des Grundkapitals der Reichs
e und zwar durch die direkte Betheiligung des Reiches an
demſelben hingearbeitet werden Man hofft auf dieſe Weiſe
den Einfluß des Reiches auf die Verwaltung der Reichsbank
weſentlich zu ſtärken und den Jntereſſen des bankmäßig

arbeitenden PrivatGroßkapitals welches jetzt im Beſitze der
Reichsbankaktien iſt ein wirkſames Gegengewicht zu geben

Die Konſervativen möchten die Verſtaatlichung wohl Es iſt
aber vielleicht richtig daß ſie wirt dahingehende Anträge
verzichten wenn ſie einem ſtarken Willen bei der Regierung

begegnen

Die Fleiſchnoth
Die ſächſiſch böhmiſche Grenze ſoll nach dem

B in nächſter Zeit für die Einfuhr von Schweinen
wieder geöffnet werden nachdem einzelne Verwaltungen

re tädte in dieſem Sinne wegen der hohen Fleiſchpreiſe
i der Regierung vorſtellig geworden ſind

Jn einer Vorſtandsſitzung des Rheiniſch Weſtfäliſchen
Bezirksvereins des deutſchen Fleiſcherverbandes
zu welcher auch die Stadtverordnetenvorſtände faſt aller
größeren Städte in Rheinland und Weſtfalen erſchienen waren
wurde nach eingehender Erörterung der wirthſchaftlichen Lage
des Fleiſchergewerbes eine längere Reſolution angenommen die
dem Reichskanzler und dem preußiſchen Staatsminiſterium
übermittelt werden ſoll und in der es heißt

Die hohen Viehpreiſe und die damit in Verbindung ſtehen
den ſteigenden Fleiſchpreiſe ſind eine Folge der Grenz
ſperre Soll das Fleiſchergewerbe ein ſtenerkräſtiger Gewerbe
ſtand bleiben und der Bevölkerung nicht das nothwendigſte
und kräftigſte Nahrungsmittel das Fleiſch verthenert und
einzelnen Klaſſen ganz entzogen werden ſo müſſen die Abſperr
maßregeln gemildert und Schlachtvieh aus dem Auslande
wieder zugelaſſen werden Wir erkennen an daß zum Schutze
des einheimiſchen Vlehſtandes ausreichende ſanitäre Maßregeln
gegen Einſchleppung und Verbreitung der Viehſeuchen an

werden müſſen erblicken aber in der Einführung von
chlachtvleh wenn daſſelbe in geſchloſſenen Waggons und nach

Orten wo öffentliche Schlachthäuſer beſtehen und dort bald
nach der Ankunſt zur Abſchlachtung gelangt keine Seuchen
Pgüre iv Bei E erng der obligatoriſchen Fleiſchſchau
ordern wir daß alles zur Schlachtung gelangende Vieh der

ſelben unterworfen wird und nicht nur dasjenige welches zum
gewerbsmäßigen Verkauf geſchlachtet wird Thatfächlich wird
meiſtens das Fleiſch von den Thieren welche der Landwirth
angeblich zum eigenen Gebrauch ſchlachtet theilweiſe in den
öffentlichen Verkehr gebracht Zudem muß die Geſundheit des
bei den Landwirihen beſchäftigten Perſonals ebenſo geſchützt
werden wie die der übrigen Konſumenten

Berwaltung und Rechlspflege
Die münchener Allg Ztg kommt noch einmal auf ihre

vielfach angefochtene auffällige Meldung von nenlich zurück
wonach die Stellungnahme der Staatsſekretäre nur
inſofern Bedeutung habe als ſie ſich mit den Auffaſſungen des
Reichskanzlers decke
von den Höhen in denen die Wirkſamkeit des Fürſten
Hohenlohe ſich geltend mache, und ſchließt

Erſt die Zukunft wird vielleicht zeigen welche
großen Verdienſte ſich Fürſt Hohenlohe in unſrer
Zeit der latenten Gegenſätze erwirbt Wer ſich noch
ein gerechtes Urtheil bewahrt hat muß es als einen Akt des
höchſten Patriotismus betrachten daß der Fürſt Reichs
kanzler welcher alle äußeren Ehren errungen die im deutſchen
Vaterlande ein Unterthan erringen kann in ſeinem hohen
Alter noch mit ſo ſeltener Pflichttreue dem Dienſt des Reiches
und Staates ſeine Kräſte widmet Nur wahrhafter
Patriotismus und ein abgeklärtes Urtheil über
Menſchen und Verhältniſſe können einen Mann in dieſer
äußeren Lage und in ſolch hohem Alter zu einer derartigen
perſönlichen Opferfrendigkeit befähigen

Auch bei dieſer zweifellos offiziöſen Auslaſſung muß man ſich
mit Sabor ſagen Es geht etwas vor aber man weiß nicht
was

Offiziös ſchreibt man Es darf als zweifellos angeſehen
werden daß dem preußiſchen Landtage in ſeiner nächſten
Tagung geſetzgeberiſche Vorſchläge unterbreitet werden die ſich
auf die landesgeſetzliche Ausführung des Bürger
lichen Geſetzbuches und die Umgeſtaltung beſtehender Vor
ſchriften gemäß den Beſtimmungen des letzteren beziehen Ueber
eine vom Landwirthſchaſtsmwiniſterinm ansgehende Aenderung
ſind wie bekannt bereits von den Jntereſſentenvereinigungen
Gutachten eingefordert Was dieſe die Anlegung von
Mündelgeldern betr Neuerung angeht ſo iſt eine der
hauptſächlichſten darin beabſichtigten Aenderungen die daß
bisher Hypotheken c nach der Vormundſchaftsordnung als
ſicher gelten wenn ſie innerhalb des Fünfzehnfachen desGrundſteuerreinertrages zu ſtehen kommen währent ſpäterhin

das Zwanzigfache maßgebend ſein ſoll Es würde damit eine
Erleichterung des landwirthſchaftlichen Kredits geſchaffen werden
die übrigens nicht blos auf den privaten Kredit von Einfluß
ſein würde Bekanntlich legen auch die Jnvaliditäts und
AltersVerſicherungsanſtalten welche ja in ihren Kaſſen
Hunderte von Millionen aufgeſpeichert haben und wohl noch
mehr auſſpeichern werden nach dem Geſetze das ihnen ſogar
in gewiſſen Grenzen ein Ueberſchreiten der Mündelſicherheit zu
gebilligt hat einen Theil ihres Vermögens in landwirthſchaft
lichen Hypotheken an Die Landwirthſchaft wünſcht daß dieſe
bisher in beſcheidenem Maße gehaltene Thätigkeit der Verſiche
rungsanſtalten erweitert werde Es ſicher daß die beab
ſichtigte Ausdehnung der Mündelſicherheit auch zu dieſer Er
weiterung beitragen werde

Die auf den 10 Oktober in das Reichsjuſtizamt beruſene
Kommiſſion zur Berathung der Abänderungen welche an dem
Geſetz vom 11 Juli 1870 betr das Urheberrecht vor
genommen werden ſollen hat nach der münchener Allg Zig
weſentlich die Aufgabe das Reichsjuſtizamt über Fragen des
Verlags der techniſchen Produktion und der Verwerthung von
muſikaliſchen Kompoſitionen zu informiren An Jnformationen
über die Verhältniſſe der Litleratur und über die Wünſche der
Schriftſteller fehle es den in dieſer Frage hauptſächlich in Betracht

Verſchiedene
der namhafteſten Kenner des Urheberrechts ſeien ſelbſt hervor
ragend ſchriftſtelleriſch thätig Bei der Berufung der Sach
verſtändigen für die in Frage ſtehende Kommiſſion ſei das
Reichsjnſtizamt in erſter Linie mit auf die Vorſchläge des
preußiſchen Kultusminiſters angewieſen geweſen dieſem unter
ſtehe ein Sachverſtändigen Beirath für Fragen der Litteratur
uyd Kunſt auf die Mitglieder deſſelben habe der Kultusminiſter

Das ſüddeutſche Blatt ſpricht dabei

nakurgemäß in erſter Linle zurſckgegrlffen Von Regierungs
ſtellen ſei außer dem Reichsjnſtizamt und dem preußiſchen Kultus
miniſterium weſentlich auch das Reichsamt des Jnnern an den
Berathungen der Sachverſtändigenkommiſſion betheiligt Anf
Grund dieſer werde ein wirklicher Entwurf fertiggeſtellt werden
und dieſer etwa zu Anfang n J an die Bundesregierungen ver
ſandt und gleichzeitig wie es mit dem Hypothekenbanken Geſetz
entwurf geſchehen iſt veröffentlicht werden

Zum Stand der Apothekengeſetz gebung wird der
Dentſchen Tageszeitung berichtet daß ein im preußiſchen

Kultusminiſterinm aufgeſtellter Entwurf zur Neuregelnng der
Apothekenbeſitzverhältniſſe den Charakter der Unverkäuflich
keit für alle Apotheken einführen und die Erledigung der
Frage der Entſchädigung für die Aufgabe des Veräußerungs
rechts den Einzelſtagaten überlaſſen will Die Medizinal
abtheilung des preußiſchen Miniſteriums habe für die Regelung
dieſer Enlſchädigungsfrage den Plan eines Amortiſationsver
fahrens in Ausſicht genommen nach welchem die Apotheker die
Entſchädigung für die Aufgabe der Rechte ans der
eigenen Taſche aufbringen ſollten ieſer Plan habe im
preußiſchen Finanzminiſterium ſchlechthin ein Lächeln erweckt
Da aber die allgemeine Aufhebung der freien Verkänflichkeit
der Apotheken nicht ohne die Frage der Entſchädigung gelöſt
werden kann ſo ſind dem fraglichen Geſetzentwurf nachträglich
auch im Schoße der preußiſchen Regierung ſtarke Gegner ent
ſtanden und deshalb dürſte die geſetzgeberiſche Regelung des
Apothekenbeſitzrechtes auf Grund jenes Entwurfes keine Aus
ſicht auf Durchführung haben Vielmehr dürfte dieſe Regelung
weiter hinansgeſchoben werden z

om Jſt der Kriegsminiſter als Beamter oder als
aktiver Offizier in ſtenerlicher Beziehung anzuſehen Zum
Kriegsminiſterium gehören verſchiedene Banlichkeiten in der
Wilhelm und Leipzigerſtraße welche vom berliner Magiſtrat
bei der Erhebung der Gemeinde Grund und Sublevationsſteuer
in Betracht kamen Es war nun Streit darüber entſtanden ob
auch die Wohnung des Kriegsminiſters deren Nutzungswerth
auf 25,700 M angenommen wurde bet Erhebung der Gemeinde
Grundſtener in Frage kommt Der berliner Magiſtrat gedachte auch
dieſe Wohnung zu beſteuern und machte geltend die Dienſt
woh nungen von Beamten ſeien der Steuer vom Grundbeſitz unter
worfen bei den Offizierdienſtwohnungen entſcheide aber das
Oberverwaltungsgericht von Fall zu Fall es erachte ſolche
Offiziersdienſtwohnungen nicht für grundſtenerpflichtig wenn eine
ordnungsmäßige Erfüllung der dienſtlichen Aufgabe eine ſtete An
weſenheit erfordert Der Militärfiskus behanptete es handle
ſich hier um eine Offizierdienſtwohnung ohne dieſe Wohnung
könne er ſeine dienſtlichen Pflichten nicht ordnungsmäßig
erledigen der Magiſtrat hingegen nahm an daß es ſich hier
um eine Beamtendienſtwohnung handle Der Bezirksausſchuß
entſchied zu Gunſten des Magiſtrats und führte aus Jn erſter
Beziehung iſt der Kriegsminiſter königl preußiſcher Staats
miniſter und als ſolcher als Beamter anzuſehen die Dienſt

wohnung iſt ihm in ſelner Eigenſchaſt als Miniſter und nicht
als aktiver Offizier überwieſen Es erſcheint unerheblich daß
der jetzige Kriegsminiſter Offizier iſt

Jn der Zeit vom 1 April 1898 bis 31 Auguſt 1898 ſind
im Deutſchen Reiche folgende Einnahmen an Zöllen uſw
zur Anſchreibung gelangt Zölle 203,193,337 M

egen das Vorjahr mehr 20,199 579 Tabaksſteuer
4,580,060 M mehr 224,639 M Zuckerſtener und Zuſchlag

dazu 39,448,629 M mehr 5,031/628 Salzſteuer
17,236,130 M weniger 33,593 M Maiſchbottich und
Branntweinmaterialſtener 758,005 M weniger 800,823
Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag 47,191,445 M
weniger 1,144,239 Brennſteuer 312,077 M weniger

347,584 Brauſtener 13,042,042 M weniger 198,404 3
Uebergangsabgabe von Bier 1,589,902 M mehr 47,004 M
in Summa 327,351,627 M mehr 22,987,207 Stempel
ſteuer für Werthpapiere 9,078,621 M mehr 2,031,778
für Kauf und Anſchaffungsgeſchäfte 5,305,213 M weniger
229,754 für Privatlotterien 1,947,299 M mehr 278,624
Mark für Staagtslotterien 5,562,769 M mehr 510,648
Spielkartenſtempel 481,440 M mehr 12,293 Wechſel
ſtempel 4,459,789 M mehr 458,940 Poſt und Telegraphen
138,412,151 M mehr 10,403,716 Reichseiſenbahn Ver
waltung 33,141,000 M mehr 1,622,000

Volkswirthſchaftliches

Unter der Spitzmarke Liebesgaben der deutſchen
Stenerzahler für ruſſiſche Agrarier ſchreibt man dem
B Tabl Aus Ruſſiſch Polen iſt in den letzten Wochen viel

Roggen im Stroh nach Schleſien eingeführt worden Denſelben
haben deutſche Händler von ruſſiſchen Landwirthen erſtanden
Dieſer Roggen wird weil er noch im Stroh ſitzt zollfrei ein
geführt Alsdann wird er auf preußiſchem Gebiete ansgedroſchen
und ſofort an Konſumenten in Rußland verkauft Für
Roggen der nach Rußland ausgeführt wird zahlt die deutſche
Regierung eine Ausfuhrprämie in Geſtalt von Einfuhrſcheinen
über 350 M pro 100 Kilogramm Da von dieſer Vergünſtigung
auch ruſſiſches Getreide das am Halm zollfrei eingeführt wurde
nicht ausgeſchloſſen iſt ſo empfangen ruſſiſche Agrarier von der
deutſchen Reichsregierung aus den Taſchen der deutſchen Steuer
zahler Liebesgaben Ein fetteres Geſchäft als die Landwirthe
an der Grenze dadurch machen können brauchen ſie ſich gar
nicht zu wünſchen

einer Cent ralſtelle für den Geldverkehr der Spar
kaſſen erwogen ohne daß bisher ein abſchließendes Urtheil
über das Bedürfniß und die Möglichkeit der Errichtung gewonnen
worden wäre Gedacht iſt dabei an ein Jnſtitnut das unter
ſtaatlicher Auſſicht eſ ſo daß die Sparkqſſen mit demſelben
ohne beſondere Sicher t arbeiten können Hervorgegangen
iſt die Jdee aus der Erwägung daß die beſtehenden Vor

r zur Sſcherung der Sparkaſſen in Zeiten großer Geld
kriſen ungenügend ſind und daß es deshalb dringend erforderlich
erſcheinen dürſte durch Anlegung einex ausreichenden Summe in
ſofort verſügbaren Werthen hanptſächlich ſog erſten Diskonten
eine weitere Gewähr zu an etzt hat nun der Deutſche
Sparkaſſenverband die Abſicht der Sache unter gründlicher Er
örkerung aller Verhältniſſe näher zu treten und ſie wenn mög
lich zum definitiven Abſchluß zu bringen Zu dieſem Zwecke
verſendet er an die einzelnen Sparkaſſen Fragebogen die nach
erfolgter Ausfüllung eine Unterlage für weitere Erwägungen und
Entſchließungen bilden ſollen

Parteinagchrichten

Der in Stuttgart am Sonnabend zuſammengetrekene

Württemberg ans ſtark beſucht Der Entwurf der Arbeitsloſen
verſicherung von Sonnemann wurde wegen Behinderung des
Antragſtellers auf den nächſten Parteitag verſchoben Galler
erſtalkete den Kaſſenbericht ankfurt arayex s Vorort Jn Mainz e der nächſte Parteitag ſtatt

er Ausſchuß wird nen gewählt Profeſſor Quidde referirte

von einander abweichende Urtheile r

3 Schon ſeit Jahren wird in Sparkaſſenkreiſen die Errichtung

Parteitag der deutſchen Volkspartei iſt beſonders von

wird anf Antrag

über die Rechtspflege in Deutſchland Eine charfereſolution gegen die Beſchränkung der gociltioubſrelleit waet

angeggmuſen Veit m telbeſproch i
inen neuen Beltrag z em vielbeſprochenen ePolitik in Kriegervereinen, der alles auf kern

Gebiete bisher Dageweſene weit hinter ſich läßt bringt das

z8 u der en e richtetein an den Vorſtan e ortigen Kriegervereins unter17 Aug folgendes Schreiben s e et
Jch erſuche den Vorſtand mir binnen vier Wochen zu berihlen ob und welche Schritte der Vorſtand gethan hatk um

u ermitteln 1 Ob ſeltens einiger Mitglieder bei der letzten
eichstagswabl ſozialdemokratiſche Stimmen e ſind

Ob ſeitens der Mitglieder durch ſolche Handlungen der
Sozialdemokratie Vorſchub geleiſtet iſt zum Beiſpiel durch
Austragen von Flugblättern Vertheilen von Stimmzetteln
oder dergleichen 3 Ob gegen einige Mitglieder der Ver
dacht vorliegt daß ſie ſozialdemokratiſch geſinnt ſind
oder ſich zur freiſinnigen Volkspartei rechnen

Der Herr Landrath richtet alſo an den Vorſtand des Krieger
vereins die Aufforderung die politiſche Geſinnung ſaert tit
glieder anszuſpioniren und das geſetzlich gewährleiſtete Wahl
geheimniß zu durchbrechen Neu iſt daß jetzt auch ſchon die
freiſinnige Volkspartei als Verfolgungsobjekt dient Wie lange
wird es dauern dann werden auch die nationalliberalen und
Centrums Anhänger aus den Kriegervereinen herausgegrauelt
r die Herren Staatsretter nur ja hübſch unler ſich
eiben

Wahlbewegung

Unter den Konſervativen des zweiten Berliner
Reichstagswahlkreiſes ſind die Zwiſtig keiten wegender Beſetzung der Kandidatur bei den letzten Wodlen immer noch

nicht beſeitigt Die ſogenannte freikonſervative Gruppe die im
Weſten ihren Sitz hat war von der Aufſtellung des bürgerlichen
Stockmann nicht befriedigt Jn der am Freitag abgehaltenen
Sitzung des Kreisverbandes für den erſten Berliner Landtags
wahlkreis platzten die Geiſter wiederum heftig aufeinander Gegen
die Wahl des Herrn Stockmann als Vorſitzenden machte Frei
herr v d Bottlenberg ſchwere Bedenken geltend Die kon
ſervative Sache wird lächerlich gemacht rief er aus wenn
dieſer Vorſchlag zur Annahme gelangt Jn weiten Partelkreiſen
ſei Mißſtimmung gegen Herrn Stockmann vorhanden es müſſe
auf jeden Fall verhindert werden daß derſelbe als Leiter der
Agitation wieder in die Lage komme Flugblätter und dergleichen
z erlaſſen Stockmann Die Angriffe des Herrn Barons will
ch an dieſer Stelle erwidern dazu werde ich einen anderen

Ort aufſuchen Oberaſſiſtent Stockmann wird hierauf mit Mehr
heit gewählt verzichtet aber auf die Annahme der Wahl wegen
der ſortgeſetzten Anzapfungen Nun wurde ſein Gegner v d Bott
lenberg in Vorſchlag gebracht und gewählt Jetzt erhos die
Gruppe Stockmann Proteſt mit dem Bemerken daß der Herr
weil er außerhalb Berlins wohne nicht wählbar ſei Zum großen
Gandium ſtieg der neue Vorſitzende alſo wieder vom Podium
herab Weil alle ſonſt vorgeſchlagenen Perſönlichkeiten unter
anderen auch der aus der Stöcker Periode bekannte Kaufmann
Rappo ſich ablehnend verhielten nahm Stockmann ſchließlich
den Vorſitz an

Aus dem Wahlkreiſe Torgau Liebenwerda berichtet
man Nachdem bereits der konſervative Herr von Lingen
thal ſeitens der konſervativen Partei des Kreiſes Liebenwerda
als Kandidat für die Landtagswahl ins Auge gefaßt worden iſt
am Sonnabend von den Vertrauensmännern der vereinigten
konſervativen Parteien des Kreiſes Torgau die Kandidatur von
Lingenthal angenommen und Herr Gutsbeſitzer Graß
Zwethau der zuletzt den Wahlkreis im Landtage vertrat als
weiter Kandidat der vereinigten Konſervativen der Kreiſe
organ Liebenwerda für die Landtagswahl beſtimmt worden

Jn Nordhauſen iſt der Reichstagsabgeordnete Dr
Wiemer Berlin von der freiſinnigen Volkspartei als Landtags
kandidat aufgeſtellt worden Bisher vertrat der konſervative
Abgeordnete Bock den Wahlkreis

Nach ſozialdemokratiſchen Blättern haben bis jetzt die
Sozialdemokraten von 68 preußiſchen Reichstags Wahl
kreiſen die Sozialdemokraten ſind bekanntlich nach Reichs
tags Wahlkreiſen organiſirt ihre Entſcheidung über die
Landtagswahl getroffen wobei zu beachten iſt daß ein
Reichstags Wahlkreis mitunter aus zwei oder drei ſelbſtändigen
Landtags Wahlbezirken beſteht Reichstags Wahlkreiſe zählt
Preußen 236 Landtags Wahlbezirke 256 Von den 68 Reichs
tags Wahlkreiſen haben ſich 21 definitiv für die Be
theil igung erklärt Davon betheiligen ſich 4 Kreiſe nur durch
Aufſtellung eigener Wahlmänner Durch eigene Wahlmänner
und wo dies unmöglich iſt durch Unterſtützung der bürgerlichen
Oppoſition betheiligen ſich 14 Kreiſe Betheiligung in der
Weiſe daß allgemein ſchon bei den Urwahlen ſür die bürgerlicheOppoſition deſimnt werden ſoll beſchloſſen 3 Kreiſe Außer
dieſen 21 Kreiſen wurde noch in 5 Kreiſen die Betheiligung von
gewiſſen Vorausſetzungen und Bedingungen abhängig gemacht
I Je Nichtbetheiligung haben ſich 42 Kreiſe bis jetzt
erklärt

Jn Gera Reuß wurden in einer Verſammlung von Höchſt
beſteuerten d h ſolchen Wählern die mehr als 5000 M Ein
kommen haben als Kandidaten für die bevorſtehende Landtags
wahl Finanzrath Fürbringer Kommerzienrath Weber und
Kommſiſſionsrath Nitzſche gewählt

Soziale Angelegenheiten

Jn der Bundesrathsverordnung über den Betrieb der
Bäckereien und Köonditoreien iſt u a beſtimmt daß
die Gehilfen außerhalb der zuläſſtgen Arbeitsſchichten nur zu
gelegentlichen Dienſtleiſtungen verwendet werden
dürfen Ueber den Begriff dieſer gelegentlichen e r
hat ſich eine völlig übereinſtimmende Auffaſſung noch nicht ge
bildet Die Gerichte haben naturgemäß noch hin und wieder

Um eine zutreffende
nterpretation des Begriffs zu erhalten hatten ſich einige
äckerinnungen an den preußiſchen Miniſter für Handel und

Gewerbe gewandt Dieſer hat es naturgemäß ablehnen müſſen
die Jnterpretation zu geben einmal weil die Gerichte doch nicht
an eine von ihm getroffene Entſcheidung gebunden wären und
ſodann weil die Einzelaufführung der als gelegentliche Dienſt
leiſtungen aufzufaſſenden Arbeiten doch kaum en vollſtändig
ausfallen kann Auch einem weiter ausgeſprochenen Wunſche
alle Nebenarbeiten im Bäckergewerbe als gelegent
liche Dienſtleiſtungen zu bezeichnen hat der Miniſter nicht
nachkommen können weil gerade die letzteren zu den regelmäßigen
Nebenarbeiten d h zu Arbeiten die ſich nach einer beſtimmten

und in beſtimmten Friſten gleichviel von welcher Dauer
wiederholen im Gegenſatz r en Zu dieſen ſollen nach dem
Willen des Geſetzgebers die Arbeiter außerhalb der gr
Arbeltsſchicht nicht m werden Als das entſche dende
für den Begriff der egentlichen Dienſtleiſtungen hat der
Miniſter ſchließlich den Umſtand bezeichnet daß ſie nicht zur
Befriedigung regelmäßiger Bedürfniſſe des Bäckerei Ge
werbes dienen ſondern nur gelegentlich d h ab und zu ohne
feſte Regel erforderlich werden

Wer iſt Handwerker und wer Fabrikant Dieſe
Frage die namentlich ſeit der Einführung des Unfallverſicherungs

geſetzes bisher ſowohl den Berufsgenoſſenſchaften und ſonſtigen
betheiligten Kreiſen wie auch ſelbſt den Gerichten viel Kopf
zer r bereitet hat iſt nunmehr in einem Streitfalle endlich
vom Reichsgericht beantwortet worden Bis jetzt wurde
ewöhnlich eine Arbeitsſtätte in der zehn und mehr Arbeiterdeſchaſtt t ſind als Fabrik betrachtet und danach wurden n

die Beſtimmungen des Unfallverſicherungsgeſetzes zur An wendig
gebracht Das Reichsgericht hat jetzt einen anderen Grundſaß
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eſigeſtellt den der Arbeitstheillung Arbellet der prodnzirendeb iter allein an der rlleitung des Werkes p liegt
Handwerk vor arbelten jedoch verſchiedene Arbeiter zur
Koſten jeder nur an einem Theile des Fabrikats ſo ies eine Fabrikthätigkeit 5 a ſt

Schule und Kirche
Ueber die Ertheilung von Fripatupterrt e oder Nach

ilfe an Schüler Lehranſtalten hat das Provinzial
kollegium zu Münſter an die Direktoren eine Verfügung

rigen die für weitere Kreiſe von Jntereſſe iſt Es heißt
rin

Als ſelbſtverſtändlich erachten wir es daß Anſtallsleiter ſich
eines entgeltlichen Privatunterrichts enthalten Wenn aus
naheliegenden Gründen ſchon im allgemeinen von jedem

ehrer die Ertheilung von Privatunterricht an eigene
Schüler in eigenen Fächern der Regel nach zu unterlaſſen iſt
ſo muß von dem Direktor eine Genehmigung hierzu auf den
Klaſſen Unterſekunda und Oberprima in jedem Fall
ſchon zur Vermeidung des üblen Scheines mit Rückſicht auf
die Abſchluß bezw auf die Reifeprüfung grundſätzlich ver
ſagt werden Weiterhin wollen die W r darauf
achten daß kein Lehrer einen Schüler zur Annahme von ent
geltlichem Privatunterricht in einer ungehörigen Weiſe ver
anlaſſe oder dazu gar nöthige Eine Vemeſſung der Ver
gütung für Privatſtunden eiwa durch beſtimmte Geldſätze iſt
auf dem Wege einer allgemeinen Verordnung nicht ausführbar
umal eine Verſchiedenheit der Verhältniſſe auch einen ver
chiedenen Maßſtab rechtfertigt in jedem Falle aber iſt ſtreng

darauf zu halten daß die Höhe des Geldbetrages den ent
h Privatunterricht nicht als einen erwerbsmäßigen

etrieb erſcheinen läßt der mit der Stellung und dem er
forderlichen Anſehen des Lehrers unverträglich iſt

Heer und Flotte
Die deutſche Flotte weiſt nach den in den Annalen der

italieniſchen Flottenmedizin von Auguſte Zeri gemachten Mit
theilungen bedeutend weniger Krankhbeitsfälle als die ruſſiſche
und öſterreichiſchungariſche Flotte auf Die Zahl der Todes
fälle ſei ſogar noc geringer als ſelbſt bei der italieniſchen
Flotte deren Geſundheitszuſtand dem aller übrigen europäiſchen
überlegen ſei Die engliſche Flotte zeichne ſich durch die höchſten
Ziffern für Krankheits Todes und Entlaſſungsfälle aus obgleich
es auch in England neuerdings beträchtlich beſſer wird

Zu der an anderer Stelle erwähnten Blutthat des Ritt
meiſters Grafen Stolberg Wernigerode der den
Sergeanten Scheinhardt erſtochen hat bemerkt die Köln
Volksztg Eine amtliche Aer über den Vorgang erſcheint
dringend wünſchenswerth Die Aburtheilung des Rittmeiſters
wird leider hinter verſchloſſenen Thüren erfolgen da die neue
MilitärStrafprozeßordunng noch nicht in Kraft getreten iſt
weil eine Verſtändigung über den oberſten bayriſchen Militär
gerichtshof zwiſchen Berlin und München bisher nicht erzielt
wurde Unter allen Umſtänden ſteht zu erwarten daß dieſes
en wir Vorkommniß im Reichstage eine unliebſame Rolle
pielen wird

Jn dresdener Militärkreiſen wird verſichert daß König
Albert von Sachſen mit dem Plane umgeht noch nachträg
lich für die Angehörigen des ſächſiſchen Armeecorps eine Er
innerungsm edaille aus Anlaß ſeines Regiernngsjubiläums
zu ſtiften Die Medaille ſoll aus Bronze hergeſtellt werden
und auf der Anſichtsſeite den Kopf des Königs auf der Rückſeite
den Kopf Kaiſer Wilhelm s II tragen

Kaiſerin Auguſta iſt am 23 Sept in Hakodate
Hela am 23 Sept in Gibraltar Charlotte am

23 Sept in Santander Kaiſer mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders Vice Admiral v Diederichs an Bord am 22 Sept
in Ampenan auf Lomboh angekommen Kaiſerin Auguſt a
will am 25 Sept nach Kiautſchou Hela am 25 Sept nach
Venedig Charlotte am 28 Sept nach Madeira und
Kaiſer am 24 Sept in See gehen

Ansland
Die Affäre Dreyfus

Die für Sonnabend erwartete Entſcheidung des Miniſter
rathes über die Reviſion des Dreyfusprozeſſes iſt auf heute
vertagt worden Sie konnte am Sonnabend ſchon gus dem
Grunde nicht erfolgen weil zwei Miniſter der Finanzminiſter
Peytral und der Ackerbauminiſter Viger von Paris abweſend
waren die ſomit an den Berathungen über die Reviſion nicht
theilnehmen konnten Heute werden dieſelben nach Paris zurück
gekehrt ſein Jnwieweit die Demiſſionsgerüchte die mit dieſen
beiden Kabinetsmitgliedern in Verbindung gebracht werden be
gründet ſind muß abgewartet werden Das Gutachten des
ſtändigen Reviſions Ausſchuſſes des Juſtizmini
ſter ium s lag am Sonnabend dem Miniſterrathe vor Das
ſelbe lautet wie bereits gemeldet für die Reviſion nicht günſtig
da die ſechsköpfige Kommiſſion in zwei gleiche Parteien ge
ſpalten iſt drei für und drei gegen die Einleitung des
Reviſionsrerfahrens Nachdem ſomit keine abſolute Mehr
heit erzielt worden iſt das Gutachten ablehnend für
den Juſtizminiſter jedoch durchaus nicht bindend da das Votum
der Kommiſſion einen lediglich berathenden aber durchaus
keinen entſcheldenden Werth hat Sarrien kann deswegen wenn
heute der Miniſterrath die Reviſion beſchließt ſoſort ohne
Rückſicht auf das Ausſchnßvotum au die Entſcheidung des
Kaſſationshofes appelliren Allerdings hätte der Juſtizminiſter

mit einem reviſionsfreundlichen Gutachten ver Kommiſſion in
der Hand im heutigen Miniſterrathe mit ganz anderem Nach
drucke auftreten können als dies nunmehr der Fall iſt Mit
den ſich vermindernden ReviſionsChancen wächſt der Ernſt der
Lage und niemand kann vorgusſehen wie ſich die Kriſe weiter
entwickeln wird

Gleich nach Bekanntwerden des Gutachtens der Reviſion s
kommiſſion hieß es daß die drei Mitglieder welche für
die Reviſion des r r ſtimmten die drei Direktoren
im Juſtizminiſterium geweſen ſeien obwohl die Geheimhaltung
der Abſtimmung ſtreng beobachtet wird erhielt ſich doch geſtern
das Gerücht daß die drei Mitglieder weiche für die Reviſion
ſtimmten, zwei Direktoren im Juſtizminiſterium und ein Rath
des Kaſſationshofes ſind Das Ergebniß der Abſtimmung
z auf gewiſſe Minifter einen ſtarken Eindruck gemacht Jns

eſondere zögert der Juſtizminiſter weiter zu gehen und die
Akten dem Kaſſationshofe vorzulegen Der Miniſterpräſident
Briſſon hat dagegen energiſch auf der Reviſion be
ſtanden a es Jntereſſes das man daran habe die
Dreyfus Angelegenheit ins Reine zu bringen um der Agitation
ein Ende zu machen Die Miniſter Boürgeois und Del
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caſſé ſind derſelben Anſicht geweſen Die paxiſer Zeitungen
vom Sonntag beſtätigen daß der Juſtizminiſter Sarrien ſehr
ſchwankend ſei und ſich noch nicht entſchloſſen habe ſelbſt die
Reviſion des DreyfusProzeſſes einzuleiten Miniſterpräſident
Briſſon und der Unterrichtsminiſter Bourgeois ſeien dagegen
überzengt die Reviſion ſei das einzige Mittel die Angelegenheit
zu Ende zu bringen

Der er ehe der Reviſionskommiſſion
liegt nach einer zuverläſſigen Information der Frkf 3
folgender Sachverhalt zu Grunde Der Kommiſſion lag
unr der zweite Brief der Frau Dreyfus zur Beurtheilung vor
Die Kommiſſion war deshalb nur in der Lage zu erwägen
ob das Geſtändniß Henry s eine neue Thatſache darſtelle die
Unſchuld Dreyfus zu begründen und damit die Reviſion zurechtfertigen Die drei der Kommiſſion angehörenden Räthe

des Kaſſationshofs verneinten dieſe Frage während die drei
anderen Mitglieder ſie bejahten Dagegen waren ſämmtliche
ſechs Mitglieder nach Kenntnißnahme der Gerichtsakten des
Prozeſſes Dreyfus der Anſicht daß eine Jllegalität
vorliege die die Annullirung des Urtheils be
ründe Da jedoch dieſe Frage nicht geſtellt war konnte die

Kommiſſion kein förmliches Gutachten abgeben doch ließ ſie
den Juſtizminiſter nicht ohne Kenntniß ihrer Anſicht

Hente wird alſo die Entſcheidung getroffen werden Man
kann allerdings noch Zwiſchenfälle vorausſehen da in dieſem
Augenblicke eine Uneinigkeit innerhalb des Kabinets oder ſelbſt
vereinzelte Miniſter Demiſſionen zum Rücktritte des
Miniſteriums Briſſon und zur Einberufung der
Kammern führen müßten Der Temps macht darauf
aufmerkſam daß bei der jüngſt vorgenommenen Reviſion des
Strafurtheiles gegen Jamet und Leger zwei junge Leute
die auf die Ausſage eines kleinen Mädchens hin zu lebens
langer Zwangsarbeit verurtheilt wurden die Kommiſſion gleich
falls mit drei gegen drei Stimmen die Reviſion ablehnte
trotzdem dieſes Kind inzwiſchen zum Mädchen herangewachſen
erklärte es ſei von ſeinem eigenen Vater zur falſchen Zeugen
ausſage gezwungen worden Die vernrtheilten jungen Lente
wurden freigeſprochen da der Miniſter ohne Rückſicht auf das
Gutachten der Kommiſſion die Reviſion anordnete

Ueber die Stellung Eſterhazy s in der Picquart
Affäre läßt ſich die Neue Freie Preſſe telegraphiren Die
Freunde Eſterhazy s wünſchen daß Eſterhazy nunmehr nach
Frankreich zurückkehre Sie fürchten ſeine Enthüllungen ſeine
Geſtändniſſe mit welchen er täglich in der engliſchen Preſſe
droht Da der Generalſtab ihm auch fernerhin ſeinen Schutz
angedeihen läßt ſo kann er zurückkommen und leugnen daß
er die Flucht ergriffen hatte Es iſt möglich daß man die
ganze Aktion gegen Picquart zu welcher die Antiſemitenpartei
den Präſidenten Faure und die Generale gedrängt hat über
haupt ſo forcirt hat weil ein Geſtändniß Eſterhazy s
immer drohender wurde und Enthüllungen bereits ihre
Schatten vorauswarfen Eſterhazy ſoll übrigens geſtern abend
die Rückreiſe angetreten haben nachdem er in London ein
kleiner Cornelius Hertz ſeine Schätze und Geheimpapiere in
Sicherheit gebracht hat Er iſt wie man einer telegraphiſchen
Meldung entnimmt auf Cavaignac und den General Pellieux
nicht gut zu ſprechen weil beide ihm nicht glauben wollten
als er ihnen ſchon vor längerer Zeit ſagte der Brief mit dem

eury vor den Geſchworenen des Zola Prozeſſes einen großen
chlag zu thun meinte ſei faiſch Nur drei Perſonen kannten

die Wahrheit behauptet Eſterhazy Sandherr Henry und er
Die beiden erſteren ſind todt und nun beſinnt er ſich ob und
wie er das Geheimniß offenbaren wolle

Ferner veröffentlicht der londoner Obſerver folgende Ent
hüllungen die von einer Perſönlichkeit ausgehen bei welcher
Eſterhazy nach ſeiner Ankunft in London zehn Tage gewohnt
hat und die obwohl ſie theilweiſe ſehr unglanbwürdig klingen
hier Platz finden mögen Der bezeichnete Gewährsmann be
richtet Eſterhazy habe ihm mitgetheilt daß er das
bekannte Bordereau auf Verlangen des Oberſt
Sandherr mit Kenntniß Henry s geſchrieben
habe Obwohl beide todt ſeien ſei es noch möglich dies zu
beweiſen Das Nachrichten Bureagu beſitze gegen Dreyfus
nur moraliſche Beweiſe Der deutſche Generalſtab wäre in
den Beſitz von Aktenſtücken gekommen die nur Dreyfus hätte
erlangen können Das Bordereau wäre das Verzeichniß dieſer
Aktenſtücke Um Dreyfus auf die Probe zu ſtellen habe man
ihm einen erfundenen Plan für die Truppenzuſammenziehungen
an der italieniſchen Grenze diktirt kurze Zeit daranf hätten
franzöſiſche Spione von entſprechenden Veränderungen er
fahren welche bei den italieniſchen Befeſtigungen vorgenommen
werden ſollten Oberſt Sandherr habe ſich entſchloſſen dieſes
Aktenſtück zum Beweisſtück für die Schuld des Dreyfus zu
machen Als Sandherr Eſterhazy befahl es zu ſchreiben habe
er ohne Zaudern aus militäriſchem Pflichtgefühl gehorcht Alle
militäriſchen Spiongge Bureaus handelten ebenſo auf andere
Weiſe würden Spione niemals zur Beſtrafung gebracht
Oberſt von Schwartzkoppen hätte die Wahrheit ge
ſprochen indem er erklärte das VBorderegun niemals
eſehen zu haben Der Agent des Nachrichten Bureaus
tellte es dem Portier der dentſchen Botſchaft zu welcher ein
franzöſiſcher Spion geweſen ſei Der Portier gab es einem
andern Agenten mit Namen Geneſt welcher es an das Nach
richtenbnregu zurückbrachte wo es als ein von der deutſchen
Botſchaft erlangtes Dokument regiſtrirt wurde Das dem
Kriegsgericht geheim mitgetheilte Aktenſtück wäre der Brief mit
der Redewendung ee Canaille de Dieſer Brief ſei
wirklich von Oberſt von Schwartzkoppen geſchrieben
aber die angeführten Worte bezeichneten nicht Dreyfus ſondern
einen Mann Namens Dollfus welcher mehrere Jahre vor
der Affäre Dreyfus dem deutſchen Militärattachs Pläne der
Befeſtigungswerke in der Umgebung von Nizza geliefert hätte
Die verſchleierte Dame wäre die Fran Paty de Clam s ge
weſen Dieſe Enthüllungen haben natürlich ſo weit ſie ſich
auf deutſche Perſönlichkeiten beziehen keinen höheren Werth als
alle früheren

Weekly dispatch erklärt Eſterhazy habe London
nicht verlaſſen er habe einfach ſeine Wohnung gewechſelt
um den franzöſiſchen Agenten zu entgehen

Die am Sonntag von den patriotiſchen Komitees von Paris
und der Bannmeile unter dem Vorſitz Dérouldde s nach der
Mandège Gnynet in der Avenue de la grand armée einberufene
Verſammlung wurde gegen 2 Uhr eröffnet An den Zu
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gängen waren weitgehende Sicherheltsmaßregeln zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung getroffen worden Die Verſammlung
war eine geſchloſſene der Zutritt daher nur mit Karten geſtattet
Etwa 1500 Theilnehmer hatten ſich eingefunden Déronlèede
hlelt eine Rede in der er zu Beginn erklärte er nehme die
Verantwortung für die Verſammlung und ihre Folgen auf ſich
Sein bisheriges Programm entſpreche ſeinem zukünftigem
Programme Als er ſodann Briſſon unter lautem Beifall
heftig angriff ertönte der Ruf Nieder mit den Juden Er
fuhr fort man müſſe die Franzoſen nicht nach der Religion
ſondern nach ihren Anſichten theilen es bürde dann Dreyfuſianer
und Franzoſen geben Beifall Déroulede beſchuldigteſodann Briſſon daß er die Reviſion herbeiführen wolle trotz des

Gutachtens der Rechtsgelehrten daß er Frankreich den Rücken
kehre und die Fahne verrathe Diejenigen welche die Armee
augreifen, fuhr der Redner fort vergeſſen daß nach unſeren
Niederlagen es dieſe Armee war welche zu begrütren der Zar
gekommen iſt es giebt kein Vaterland ohne die Armee Rufe

Es lebe Frankreich Dreyfus bedeutet die Vaterlandsloſigkeit
und deshalb gehen die ſchlechten Franzoſen mit ihm Déronlède
wandte ſich dann heftig gegen Clémenceau Jaures Trarieux
und andere und it wenn die Revolution ausbreche ſo gehöre
Clémenceau aufs Schaffott Ob Dreyfus ſchuldig ſei oder nicht
Frankreich ſei nicht ſchuldig man müſſe es gegen ſeine Feinde
vertheidigen Zum Schluß forderte Déroulede die Bürger auf
ſich zu vereinigen und eine Patriotenliga zu bilden Lebhafter
Beifall Rufe Es lebe die Armee Es lebe das Vater
land Nieder mit den Verräthern Nach weiteren Anſprachen
nahm die Verſammlung eine Tagesordnung betreffend Wieder
herſtellung der Patriotenliga an und löſte ſich dann auf unter
den Rufen Es lebe die Armee Einer der Theilnehmer an

wurde hinausgeworfen Nach Beendigung der Verſammlung
kam es auf der Straße zu Gegenkundgebungen es wurden Rufe
laut Es lebe Zola Nieder mit der Armee welche mit Es
lebe die Armee beantwortet wurden Unbedeutende Zu
ſammenſtöße kamen vor die Polizei trieb jedoch die aus
einander Zwei Perſonen welche riefen Nieder mit der Armee
wurden verhaftet

Zur AnarchiſtenGefahr
Die wiener Politiſche Korreſpondenz meldet aus RomAlle Kabinette haben ihre prinzipielle r ſtim mung zu der

italieniſchen Anregung beziguch der Bekämpfung des
Anarchismus kundgegeben Demnach wird ein formeller
Antrag zur Abhaltung einer internationalen Konferenz alsbald
geſtellt werden

Jn berliner Kreiſen die mit dem Auswärtigen Amte Fühlung
haben meint man aber trotzdem daß die Annahme es ſei nun
mehr das Zuſtandekommen einer Konferenz zur Bekämpfung
des Anarchismus geſichert den Thatſachen weit vorauseile
Der gegenwärtig unler den Mächten ſtattfindende Gedanken
austanſch bewege ſich jetzt vorläufig nur auf ganz allgemeinen
Grundlagen alle beſonderen Fragen ſeien davon ausgeſchloſſen
Man halte es auch keineswegs für ausgemacht oder erforderlich
daß überhaupt auf dem Wege einer Konferenz eine Vereinbarung
unter den betheiligten Mächten verſucht werden wird Man
meine vielmehr daß es völlig genügen würde die Berathungen
auch ferner auf dem üblichen diplomatiſchen Wege zu
führen und daß man auch ſo zu befriedigenden und aus
reichenden Ergebniſſen gelangen könnte t
gewonnen wenn für den Anfang beiſpielsweiſe nur eine mittel
europäiſche Vereinbarung über Maßnahmen gegen die
Anarchiſten zuſtande käme

Es wäre ſchon viel

Und der Krenzztg meldet man in ähnlichem Sinne fol
gendes aus Wien

Aus Aeußerungen die zur Erlänterung des den Mächten
von der Regierung unterbreiteten Vorſchlages von
maßgebenden Perſonen gethan werden geht hervor daß es ſich
kaum um ſolche Vereinbarungen handeln dürfte deren Abſchluß
durch die Verſchiedenheit der Geſetzgebungen der einzelnen
Staaten auf Schwierigkeiten ſtoßen könnte ſondern um ſolche
denen nirgends heimiſche Geſetze im Wege ſtehen Es dürſte
zunächſt darum zu thun ſein daß von allen Seiten und in
übereinſtimmender Weiſe poliz eil ich vorgegangen und das
Zuſammenwirken der Polizeiorgane der verſchiedenen Staaten
geregelt und ausgeſtaltet werde Die Auslieferungs
fragen dürſten hierbei kaum in Betracht kommen da es ſich
nicht darum handelt ſicher zu ſtellen daß etwaigen Aus
lieferungsforderungen Folge gegeben werde ſondern darum
daß ſich jeder Staat auch ohne daß an ihn eine ſolche For
derung geſtellt werde von den ſich auf ſeinem Gebiete auf
haltenden ausländiſchen Anarchiſten dadurch daß er ſie über
die Grenze ſchafft befreie und ſein eigenes Gebiet von dem
angrchiſtiſchen Verbrecherthum ſäubere Wird einmal in dieſer
Richtung ein Uebereinkommen betr ein übereinſtimmen
des Vorgehen der Polizei geſichert ſein ſo wird ſich
hieraus von ſelbſt ergeben daß die ins Ausland gegangenen
Anarchiſten nirgends werden verbleiben können Wieder auf
das Gebiet jener Stagten zurückgekehrt denen ſie angehören
wird es den dortigen Behörden aber möglich ſein ſich ihrer in
ſolcher Weiſe zu bemächtigen um ſie gründlich unſchädlich
machen zu können

Nach der Voß Ztg ſtimmten ſämmtliche Mächte auch Eng
land den Vorſchlägen Jtaliens über gemeinſame Vorkehrungen
gegen die Anarchiſten zu Die Vorſchläge bezwecken eine Ein
wirkung auf die Schweiz damit dieſe ihre Geſetzgebung
und Verwaltungseinrichtungen derart regle daß genügender
Schutz gegen die Umtriebe der Anarchiſten in der Schweiz ge
ſchaffen werde ferner ſollen ſämmtliche Mächte allgemeine
Schutzmaßregeln gegen die Anarchiſten erlaſſen Von Jtalien
dürfte die Einladung zur Beſchickung der inte rnationgalen
Konferenz in nächſter Zeit ergehen

Die vom ſchweizeriſchen Bundesrath ausgewieſenen
36 Anarchiſten ſind bis auf einen Franzoſen ſämmtlich Jtaliener
Es wurden nur ſolche ausgewieſen die beſtimmter Vergehen
ſchuldig ſind wie Beſchönigung anarchiſtiſcher Verbrechen und
Kolportage anarchiſtiſcher Litteratur Weitere Ausweiſungen

ſtehen bevor sAuf dem Monte Cenere in Teſſin wurden zwei anſcheinend
ſehr gefährliche Anarchiſten verhaftet Bei ihnen wurden ſcharf
eladene Revolver fünfzig Patronen ſowie anarchiſtiſche Flugſhriſten gefunden Einer davon gehörte am letzten Mai zur

Bande des Anarchiſtenführers Peduzzi
Jn Trieſt verhaftete die Polizei den Comptoiriſten Franz

Wid mar aus Trieſt Eine Hausdurchſuchung ſoll belctendes
Material ergeben daben darunter eine auf ſeinen Namen
lautende Mitgliedskarte eines revolutionären Klubs in Newyork
ſowie auarchiſtiſche Zeitſchriften Widmar behauptet er halte
die Zeitſchriften des Studinms wegen
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Depositen und Gheck Verkehr

r Verkaufsstelle von Pfandbriefen der
Dentschen IIypothekenbank Preuss Pfandbrief BankW Gr UlrichſtrWilh lechert 69 Gothaer Grunderedithank Rheinischen IIypothekenbank

lh

wo Hamburger Dypothekenbank Sücehs Bodeneredit Anstalt
VBrohes Onger Aen Anhalt Dessauischen ILandesbankRegulir Füllöfen n n eeinfach u reich vernickelt

Jriſche Pentilationg
Dauerbrandöfen

ſchwarz vernickelt und mit
Majzjolikageinlagen

S Danuerbrandöfen
S S verbeſſertes amerikaniſches

S e r ne edeine

ne meee e u r e e e de e e d r Wr r B re e 7 4B heeeeeeetieeeeeeeeee J e re e c e e S S 2J W e o c Sr W J ee 2 e e et c e u a ehe 5
e der Schokoladenfabrik von Fr Da vid söhne deren Pabrikatebis vor Kurzem die Kakao Compagnie Theodor Reichardt fast ausschliesslich

versandte und dafür tausende von Anerkennungen erhielt bieten wir in t/2 und KiloS packung und zwar zu folgenden billigen Preisen an

l

e Syſtem in allen Größen und Viernull Dreinull Zweinulle Ausführungen im Einzelnen zu M 2 M 1,80 M 1,60 für 1/2 Kobei 5 Pfund 1,75 1,65Transportable Vochherde
für Haushaltungen Reſtaurants

Hotels

n 5 1,55Johannes David Chr Pranke
Geiststrasse 1 Wuchererstr 35

P D David
Markt 17 Hirsch Apotheke

Xeu XenDemmers Anterhitzherde
ohne Nothfeuerung mit verſtellbaren

Fenerzügen Rerm detting
Ialle Telephom 912

Anfertigung Skeiner Herren Garderobe
nach MaassGarantie für tadellosen Sitz und e

elegante Ausstattung
Muster CollectionZinksgartenſtraße 13

Ausführung großer Auflagen in kürzeſter Zeit und ſoliden Preiſen

Nächſte LotteriesZiehnngen
Quedlinburger Pferde Lotterie

Ziehung 6 Oktober 1898 Hanptgeivinn Eine hochelegaute
sweiſpänn Equipage i W v 5900 M Preis d Looſes 1 M

Metzer Dombau Gteld Lotteräe
IX Reihe Ziehung 8 November 1898

Preis des Loofes 3,30 Mark Hauptgewinn 50,000 Mk bagar
ferner 20,000 Mk 10,000 Mk u ſ ww

W ohlfahrts Lotterie
zu Zwecken der Dentſchen Schutzgebiete Colonial Lotterie
Ziehung 28 November u folgende Tage Preis des Looſes
3,30 M Hauptgewinn 100,000 ferner 50,000 25,000

auf Wunsch
r

P r

Bl 06 ln

M baar u f w
Meissner Dombau Geld Lotterie

Ziehung 12 Dezember 1898 Preis des Looſes 3 Mark
Hauptgewinn event 100 000 Mark

1 Prämie 60000 1 Gewinn à 40000 20000 10 000 Mk uſw

WeimarerKunstausstellungslotterie
Ziehung 14 Dezember 1898 Preis des Looſes 1 Mark

Hanvptgewinn i W v 50 000 M

Haupt Niederlage
C Buchal äa Er Steinstrasse Il

altrenom Bezugsquelle

I 9 10 Poſtſtraſze 9/10

Nachlaß Auckion

Dienstag den 27 ds bon
Vorm 9 Uhr an verſteigere ich

Kauiaoberger Thiergavrten Lotterie e etrene Lieiehung 17 Dezember 18 reis des Looſes 1 Mark hreibſekretär SpiegeHauptgewinn i W v 10,000 Mark 2 WäſcheBerliner Rothe Kreuz Lotterie Magdeburgiſche VangewerksVerufsgenoſſenſchaft a her kär
iehnng 19 23 Dez 1808 Preis des und Küchenſchränke StühleZiehnng z P des Looſes 3,30 MarkSantgewinn 1995909 Saar Section II Halle a S Tiſche Federbetten Kleiferner 50400 25 000 15,000 Mk baar u ſ w Vom 1 Oktober 18098 ab fungiren im Saalkreiſe dungsſtücke ſowie 1 gr PartieLooſe vorräthig bei für Bezirk 3 als Vertrauensm Maurer O Paarseh Löbejün d üOtto Hendel e arkt 22 e als imniermſtr y a S ſchon u Haus D Hengeräthe

S als Stellvertreter Manrermſtr N Wust r Mirsech Gerichtsvollzieher
Bechtel s vorzügli Reims ter ſarbſger 7 als telvertreter ernſte r e kC Stoffe jeden Gewebes vorräthig in 1 Pfd e 44 ais Vertrauensm e K Gutezeit eben n Die Ewediliguin der Grabe ZeitSglmigk Gall St ife Pack zu 40 Pfg bei als Stellvertreter B Föhreo Groitzſch Ge Herlin Pene Promenudo t und

Meimbold Co Ser Vorſtand V ildebrandt Mann agegedändern
Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterbaktungsblatt

J

S
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